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fürs neue Jahr wünfcbt die Lifebetb,
Jedem ÖJefen, was kreucht und was ftebt,
Viel Glück natürlich fo ganz generell;
Docb wünfcbt fie befonders und ganz fpeziell:
Der Schweiz als Staat in erfter Reibe,
Daß fie frifcb, fröhlich und frei gedeihe.
Dem Bundesrat ein geruhfam Regieren,

ÛJenn er die üeurung tut fiftieren.
Dem TTationalrat viel Genoffen;

's ift weg'n der lïationalratsgloffen.
Alldeutfcbland diplomat'fcbe trümpfe,

Befonders viele Kongofümpfe.
Und Frankreich reichen Kinderfegen,

Docb in der Che anzulegen.
Old England die fjerrfcbaft über die £rde

ünd viel Suffragetten am eigenen Fjerde.

Den Ruflen Perfien ganz gewiß,

Docb mebr fo à la Cripolis.
Italien, daß es triumphiere,

Docb wie bisber, nur auf dem Papiere -
Die wirklieben Siege in Tripolis aber,
mehr für die Türken und für die Araber.
Den Oe'ftreicbern viel portfcbrittlerei;
In China wird ja der Zopf jetzt frei.
Den Frommen Andacht, Schwung und Pathos,

flucb zur Erbauung die Predigten Jatbos.
Den leichten Kindern diefer ÜJelt

Sehr viel Vergnügen und kleines Geld.
Den Crinkern ftets ein feines Gläseben

ünd prachtvoll kupferrote näseben.
Den flbftinenten füße Tropfen,
Ganz frei von Geift, von ïïlalz und Fiöpfen.
Den ebeluft'gen jungen Damen
Gin ganzes Reer von Bräutigamen

ünd denen, die Reformbefliffen,
Von he nicbts mebr wollen wiffen,
Ganz nach Bedarf und edlem Criebe,
Viel Büfi's oder freie Ciebe.

Den Ceferberrn und Ceferfrauen,
Die meine Verfe gut verdauen

Den fierr'n, was ibnen lieb und wert,
Den Frauen, was ibr Berz begehrt.
Dem Hebelfpalter, um zu enden,
Viel bunderttaufend Abonnenten ;

natürlich ift dabei bedingt,
Daß ftets er meine Verfe bringt.
ünd da auf and're kein Verlaß,
So wünfebe icb mir felbft noch was!
nen hochmodernen Damenbut,
Der ohne nadeln halten tut.

Citebeth.

JP Brufhartcn der Redaktion! JP
HUen feinen getreuen Hbonncnten, Lcfcrn und Mitarbeitern

entbietet 6er Hebelfpalter feine beften ©lücfroünfdje unb ©rufe sum ~^<xby.ts-

roedjfel. Uns felbft roünfdjen roir, baf ber Kreis feiner ^reunbe ftets 5u=

netjme auf baf bte ^eber unb ber Stift immer fdjarf unb fpttj bleiben
fönnen. Jm fommenben 3af?re roirb es geroif nidjt an Stoff mangeln,
bafür forgt fdjon jeber Staat unb jebes Stâtlein, jebes Z)orf unb jebes
Heftlein. IDir trollen roeiterfjin mit frifdjem îDort unb braftifdjem Bilbe
fjelfen bte Hebel oerfdjeudjen, bte ftdj um bte Häupter fjöfjerer ober min=
berer ©röfen ober <&nridjtungen lagern roollen. R. 6. in <H. Den
freien ©eift bes Sdjerjes fefelt feine Cfjeorie unb jebe Kegel ift eine

Städjerltdjfeit tDahrer Sdjerj ift fo fdjroer 5U befdjreiben als gute

<£r$ietjung; jeber glaubt biefe 5U befi^en, unb fo glaubt aud) jeber £)ans=

rourft an bie Kunft in ifjm, getftretd) 5U fdjerjen." Diefe IDorte bes

ladjenben pfjilofopfjen " bürfte gar mancher befjerjigen. Leodcgar.
TXü. rtgfjt. Befte ©rufe. H. N. in Z. Suchen Sie erft ftd) mit Jfjrer
2Ttufe auf einen beffern (Ders) ^uf $u ftellen. Sehr. Das fann bodj
nicht ernftltdj gemeint fein, baf roir foldjen ©efdjmacflofigfeiten Kaum
geben follen. R. in L. ÎDenn Sie roieber oon fo reinigen " Unfällen
fjetmgefudjt roerben, bann lafen Sie ftdj fdjleunigft eine falte Doudje
geben, für ben 2tugenbltcf fjilft es, immerhin aber oermeiben Sie um
Gottes ÎDtUen ^eber, tEinte unb Papier. ÏQ. N. tn Z. Danfenb af=

5eptiert. ßüt gute fletne ©ebanfenblitje unb ÎDt^e ftnb roir feljr empfäng-
lidj. Hnonymes wandert in den Papierkorb.

Hn alle <XIclt!
(jfjs gibt in biefen tEagen audj nidjt eine Rettung, roeldje nidjt

ifjre Porjüge mit überjcugungsoollcu IDortcn empfiehlt unb bcsljalb
cinent jeben ^citungsfreunbc jtiruft:

Jlßonntert
,r>um grofeu Ceti ftnb es politifdje Cagesblätter, bereu Seit

arttfcl, ^ofalnadjridjten,, Sörfcnberidjte, titerarifdje Zweigen ic. gan5
befonbers angerüfjmt erben; aber über

bas fjttmortfïifdje
(Element, öiefen Sorgcnbefreter, biefes tu allen Sagen fröblidje Stirn

iitung Ijeroorrufenöe Diaticum, oerfügen fie nidjt, oöer nur tu ganj
eingeengter IDetfe; beinahe ganj rcrnadjlcifftgt mirö aber öas

©ebiel, für roeldjes jeber Sefcr oon politifdjen Reifungen unö jeber
polttifer überfjaupt eine fo ftarfe Dorftcbe, man fönnte fagen, ein fo

ausgefprodjenes Bcbürfnis Ijegt, baf er ofjne Befriedigung bcsfclben,
immer öte fehleuöe Ergänsung fudjt. Dcsfjalb ftnö tfjm InimoriftifdV
1atvli1d?c unb mftoitu
Blätter etroas (Ergättjenbes, ergatrjenb, roie bas fröljltdje Sadjen öes

ÎDirtsfjaustifdjes 5U ben ernften Betrachtungen einer Prebigt. Daf
bas fdjrocr, roeif er roofjl unb er begnügt fidj bcsljalb, bietet es ftdj
audj nur in ^orm oon einem

roie es 511m Beifpiel uun unfer Blatt feit 37 3afjren getan fjat. IHa«

mag rooljl für geroöfjnlidj bei Dènffaulen unb in Kreifen, roeldje bie

Cagespreffc ignorieren, bat Sdjul- unö IDirtsfjaustoitîcn lieber rjordjcn,
als öen ffirrenben fjteben 5ufefjen, öte

^leßcffpaltcr"
nadj Êirtïs unb Kedjts austeilt; aber roenn bic i^odjffut ber Polttif
liereinbrtdjt, fudjt man gerabe bie Koft, roclcfee e r in feinem Cert
bietet, mit feinen reidjen, ron tüdjtigen Künftlcrn ausgeführten Jllu^
ftratiouen. Daneben im ttebrigen in ÎDort unö Btlö eine fo manntg
faltige 2fbroed)sIung, roie ebenfalls feiner feiner Konfurrettten unb bas
Etiles für öen geringen 2tf>onnemenfspreis ron

11 gft. pex 3af)r.
Das Blatt roirb bafür nodj franfo ins l}aus geliefert.

Der Hebelfpalter'' braudjt fidj übrigens nidjt felbft anjurüljmcu ;

6ie ÎEagesprcffc fpenöet tfjm tob unö audj im 2fuslanöe roerben von
fjcroorragenöen ^errfdjrtften feine Bilöer reprobujiert.

Seine grofe Derbreitung nidjt nur in ber Scfjroeis, fonbern
audj im 2fuslaube madjen ifjn babei aud) 511 einem gcfucfjten

uitb empfcljlen roir besfjalb ben Hebelfpalter" beftens 511111

Hbonncmcnt unb 5111- Benüfeung als Hnnoncenblatt.
2fbonitemcnts='Erneueruugen bitten rote uns gefl. balbigft jugcfjcn

511 laffcit.

5>ic §xpebition be$ "glcMfpatiex
Odaldmannftraese 4, Zürich I

fürs neue Jakr wünsckt äie Lilebetk,
^seäem ülelen, was kreucht unä was stekt,
Viel Llück natürlich so ganx generell;
Doch wünscht sie belonäers unä ganx speziell:
Ver Schweix als Staat in erster keike,
ValZ sie frisch, fröklick unä frei geäeike.
vem Kunäesrat ein geruksam Regieren,

Aenn er äie Teurung tut sjstieren.
Vem Uationalrat viel genossen;

's ist weg'n äer Uationalratsglossen.
Alläeutscklanä äiplomat'scke Trümpfe,

Kesonäers viele Kongosümpfe.
llnä Frankreich reichen Kinäerlegen,

voch in äer Lke anzulegen.
Olä Lnglanä äie Herrschaft über äie Lräe

llnä viel Suffragetten am eigenen f?eräe.

ven kullen perlien ganx gewik,

voch mekr so à la Tripolis.
Italien, äalZ es triumpkiere,

voch wie Kisker, nur auf äem Papiere -
Vie wirklichen Siege in Tripolis aber,
Mekr für äie Türken unä für äie Araber.
ven Oe'streickern viel fortsckrittlerei;
In «3kina wirä ja äer ?opf jetxt frei.
Ven frommen Anäsckt, Schwung unä patkos,

Auck xur Crbauung äie preäigten Iatkos.
ven leickten liinäern äieser Aelt
Sekr viel Vergnügen unä kleines Leiä.
ven Trinkern stets ein feines Lläscken

llnä prachtvoll kupferrote Uäscken.

ven Abstinenten iulZe tropfen,
Lanx frei von Leist, von Ulalx unä topfen.
ven ekelull'gen jungen vamen
Lin ganxes kîeer von Kräutigamen

llnä äenen, äie lîeformbeflillen,
Von Lke nichts mekr wollen willen,
Lanx nach Keäarf unä eälem triebe,
Viel Küsi's oäer freie Liebe.

Ven Leierkerrn unä Leierfrauen,
Vie meine Verse gut veräauen

ven f)err'n, was iknen lieb unä wert,
ven frauen, was ikr k?erx begekrt.
vem Uebelspalter, um xu enäen,
Viel kunäerttsulenä Abonnenten ;

Natürlich ist äabei beäingt,
ValZ stets er meine Verse bringt.
llnä äa auf anä're kein VerlalZ,
So wünsche ich mir selbst nock was!
Nen kockmoäernen vamenkut,
ver okne Uaäeln kalten tut.

Lilebetk.

^ Krîefkâsîen äer «.eàaktîon! ^Allen seinen getreuen Abonnenten. Lesern unà jvlitarb eitern
entbietet der Nebelspalter seine besten Glückwünsche und Grüße zum Jahreswechsel.

Uns selbst wünschen wir, daß der Areis seiner Freunde stets

zunehme auf daß die Feder und der Stift immer scharf und spitz bleiben
können. Im kommenden Iahre wird es gewiß nicht an Stoff mangeln,
dafür sorgt schon jeder Staat und jedes Stätlein, jedes Dorf und jedes
Nestlein. Wir wollen weiterhin mit frischem Wort und drastischem Bilde
helfen die Nebel verscheuchen, die sich um die Häupter höherer oder
minderer Größen oder Einrichtungen lagern wollen. K.. 6. in M. Den
freien Geist des Scherzes feßelt keine Theorie und jede Regel ist eine

Lächerlichkeit Wahrer Scherz ist so schwer zu beschreiben als gute

Erziehung; jeder glaubt diese zu besitzen, und so glaubt auch jeder Hanswurst

an die Uunst in ihm, geistreich zu scherzen." Diese Worte des

lachenden Philosophen" dürfte gar mancher beherzigen. Leoàegâr.
All right. Beste Grüße. A. 1^. in Suchen Sie erst sich mit Ihrer
Muse auf einen bessern (Vers) Fuß zu stellen. 8cbr. Das kann doch

nicht ernstlich gemeint sein, daß wir solchen Geschmacklosigkeiten Raum
geben sollen. lî.. in 1^. Wenn Sie wieder von so witzigen " Anfällen
heimgesucht werden, dann laßen Sie sich schleunigst eine kalte Douche

geben, für den Augenblick hilft es, immerhin aber vermeiden Sie um
Lottes Willen Leder, Tinte und Papier. M. 1^. in 25. Dankend

akzeptiert. Für gute kleine Gedankenblitze und Witze sind wir sehr empfäng-
lich. Anonymes i-vanàert in àen Papierkorb.

Gz- An alle Melt! ^
^s gibt in diesen Tagen auch nicht eine Zeitung, welche nicht

ihre Vorzüge mit überzeugungsvollcn Worten empfieblt und deshalb
einem jeden Zcllungsfreunde zuruft:

Abonniert
Zum großen Teil sind es politische Tagesbiätter, deren Leit

artikel, Lokalnachrichten,, Börsenberichte, literarische Anzeigen ganz
besonders angerühmt werden; abcr über

das humoristische
Element, diesen Sorgenbetreier, dieses in allen Lagen fröbliche Slim
mung hervorrufende vianeum, verfügen sie nicht, oder nur in ganz
eingeengter Weise; beinahe ganz vernachlässigt wird aber das

satyrifche
Gebiet, für welches jeder Leser von politischen Zeitungen und jeder
Politiker überhaupt eine so starke Vorliebe, man könnte sagen, ein so

ausgesprochenes Bedürfnis hegt, daß er ohne Befriedigung desselben,

immer die fehlende Ergänzung sucht. Deshalb sind ihm humoristisch-
säuische

illustrierte
Blätter etwas Ergänzendes, ergänzend, wie das fröhliche Lachen des

Wirtshaustisches zu den ernsten Betrachtungen einer predigt. Daß
das schwer, weiß er wohl und er begnügt sich deshalb, bietet es sich

auch nur in Form von einem

Wochenblatt,
wie es zum Beispiel nun unser Blatt seit 37 Iahren getan hat. Ulan

mag wohl für gewöhnlich bei Denkfaulen und in Rreisen, welche die

Tagespreffe ignorieren, den Schul und Wirtshauswitzeu lieber horchen,
als den flirrenden Hieben zusehen, die

Der WeSelspatter"
nach Links und Rechts austeilt; aber wenn die Hochflut der Politik
bereinbrichl, sucht man gerade die Uost, welche e r in seinem Text
bietet, mit seinen reichen, von tüchtigen Künstlern ausgeführten
Illustrationen. Daneben im Uebrigen in Wort und Bild eine so maunig
faltige Abwechslung, wie ebenfalls keiner seiner Konkurrenten und das
Alles für den geringen Abonuementspreis von

11 Ir. per Zat)r.
Das Blatt wird dafür noch franko ins Haus geliefert.

Der Nebelspalter" braucht sich übrigens nicht selbst auzurühmen ;

die Tagespresse spendet ihm Lob und auch im Auslande werden von
hervorragenden Zeitschriften seine Bilder reproduziert.

Seine große Verbreitung nicht nur in der Schweiz, sondern

auch im Auslande inachen ihn dabei auch zu einein gefuchtelt

SuMkationsölatt
und empfehlen wir deshalb den N e b e l sp a l t c r " bestens zum
Abonnement und zur Benützung als Annoncenblatt.

Abonnements-Erneuerungen bitten wir uns gefl. baldigst zugehen

zu lassen.

Die Expedition des Weöetspatter
Mâlàmannstrasse 4. Surick I
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